
Als sie ihren XMeg fo*setzt, kommt ilu plötz-
lich eine kleine Melodie in den Sinn. Sie

suumt sie vor sietr hin, und beinahe hätte sie

begonnen, dazu imTak zu häpfen. Iz meinqn

Ahter! Sre schnnunzelt Schließlic.h ist sie am

Ende des W'eges angekommen, dorg wo er iri
denWaldmiturdet.

Riecht dw gilt hb! Nocb Erik snd H$z,Ihul
einm Hauch Maor. Schnüffelnd wie ein Hund
seet sie ihren Spaziergang fort nnd spärt mit
ihrer Nase noch einen sc,huachen Reuetrduft
auf - wahrse.heinlieh von einem Grill. Sie

denkt an andere Dtifte, die sie gerne meg Einc
Wiese nach dm Regm. niean Der Gmab von

fusm, w mn ich Hmgn b abe. IJnd ruttirticb nein
liebster Dwft von nllm: fewbtbei$e, von Orcbi-
thenhhtten d%rchzuobme Luft. Ab! parailiesircb!

Ach, hilnnte icb ilss wieiler einn dl riecbn! Sie
se.hmunzelt ob der Richnurg, die ihre Geden-
ken genommen haben. Na hlar-wbe a, kört ,tc
icb! Abw jwt bin hh irn Wald wd ebn hier bci
rne inera Li eb lin gsp liitzcb en an gek wtaman,

*'i,ä; i*ss: sich er:f dem.&Aoosreppich uieder, der
m*& swisehen den IÄ/urzeün eines stärnrnigen
&acmes ausbreitet Als sie bequem sitzg legt
*fuSeide Handflächenauf den Boden, und ftir
*fu* IF/eile echrer sie nur auf die tser{itrrung
,m&c der feuchten Ktihle des Mooses"

üsnn schaut sie sich um. Lässt ihren Blick
*denÄsrcn einer Buche nrhen. Beobachtet
& Lfuht-und-Schatten-Spiel auf den Blät_
*w" G$hnt herzzhaft. Entdeekt einen Käfer,
&uasig norbeihnbbelt Streckt sich. Erhebt

I &,kapam. Macht ein paar Schrine auf de,m

i'w*&enBoden.
X€eitervorne, bei einern Baumstrunk, sieht

r&m Boden verstreute Federn. Beinr Näher-
: ]kelr erlenntsie denvenfesenden Kärper
&a* Vogels. Eine Toube wabrscbeinlhb. Mlt
fu Felß schiebt sie einige c{ürre Blätter über
fuwteTier.

{ essen isr es kfihler gemrorden. Sie be-
sich auf den Rücft.vreg au machen.

i*&&&{frrde icb aaf dem lfeirruw eg ein pam Be*

&,sruauzisitmil wirkt ? A*tcb uicbt, ith fiib le rnicb
p x&CIn ausgeglicb m md zffi am. Zu:n Scirluss

, s&lt sie ein ganz gewöhnlicires $chaumbad

i, resdern Kaufraus. Das'hraucht nhkt zu passa4

, ;w er schhann, Ah,Vnrsichrig aucht sie ihrei S**u durch den Scha"urn ir:s\Ä/asser,

:'

k& &ia glticklictt[ clenlr* sie, sis si* bis zurn ]fals
ins l4rasser liegt Sie lächeltr:nd sehliefit zufne_
den dieAugen.

Eospannt ddiegend hOrt sie iiem ieisen
#eräusch des Schaumes zu, der sich Eiase ftir
Sässe auflöst Als sie die Augen schft.eßlich wie_
S*r öffrreq ist er fast verschwund*r, lüur ein
par weiße Flecken trelben soci? .äber ihrer
Brrlst und schrvappen hei jedem Atemaug vor
snd zurtick.

&igrnttick babe ith &th d,cn absalw* passmdm
8$ilevawtl ftir meine ylllektichrn G*.fühtr ge_
*üä/r. Sie schmunzelt. D*tftenri"*q rp*ir:he"t, aßi_
$er Sthazarn, iler sble vay. weir,z*e Äeryerc affiist
wad * ersbwindet, We kh wan,Jerbsrs,; ß dld $ir die
l's : gi,n gli ch k eit a on a I i erw t

rm, d;ie nacb nicht gepfltickt warilen sünd und übt
thn Z*un hängera! Doch sie hat kein Glücir; in
den Gärten, an denen sievorbeikommt, wach-
sen keine Eeeren in Zaunnähe.

Als sie in die Näihe der stark beährenen Straße
kommt, schläE sie eine schnellere Gangart
ein. Ee dap.effi nicht lange, und sie ist wieder
bei sich zu E{ause angekonnmen.

Ab, war dns scböhd steiir sie beim Ausziehen der
Schuhe fest. Ein wundwvoller. Aberd" ttuitjmt,
ab perfektes Enfu, lan' ich mb nocb ein Bad ein.
Und zwar ein Vatlbad,,

Zuerst trink sie in der Küche noch ein Glas
kalten Tee" Danach ziehr sie sich ins Badezim-
mer zurück, lässt Wasser in die Wanne laufen
und holt ihre Badeöle und Schaumbäder her-
vor. Welthes soll ich heerte Abmd benu.am? Das
beleberxde w,it Rosutsarim? Nein, ich glan&e, ilas
pa.st nicht. itit ftible nü& irn Mommt sebr wdcb

md khendig. Oder dss da m.ir Orangmblütm, ilas


